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ELV micro-line
Digitaler Luftdruckmesser/Barometer

Hohe Genauigkeit und Lan gzeitkonstanz sowie geringe Teinperatur-
empfindlichkeit zeichnen dieses elektronische Barometer mit 4stelliger
digitalerLED-Anzeige aus. Nachbau undAbgleich sind ohne besondere
Hilfsmittel einfach durchfuhrbar.

Ailgemeines
Anders als bet der Raurnternperatur und der
relativen Lultleuchtigkeit kann man aol
den Lultd ruck keinen EinlluJ3 nehmen.
Trotzdeni lielert ciii LuItdruckrnesser odcr
auch Barometer wertvolle Hinweise auf die
allgemcine Wetterlage sowie auf die weitere
Entwicklung des Wetters.

Durch cite hohe Aullosung von I mbar in
Verbindungrnit der Präzision des Mel3wert-
aufnehrners und des MeJ3verstirkers, ist
eine sehr exakte Messung des Lultdruckes
und den daraus resultierenden weiteren In-
formationen moglich.

Holier Luftdruck signalisiert irn Sommer
schdnes Wetter, während irn Winter Frost
angesagt ist.

Bei niedrigern Luftdruck wird das Wetter irn
Sommer schlechter, wührencl es irn Winter
bet etwas steigenden Temperaturen milder
wird.

Der rnittlerc Luftdruck liegt in Deutschland
ungeEihr bei 1012 rnbar.

Zur Schaltung
Das HerzstUck des digitalen Luftdruckrnes-
sers besteht aus dern Drucksensor des Typs
KPY 10 der Firma Siemens. Es handelt sich
hierbet urn ein Bauelement, in dessen Ge-
häuse sich einc Miniatur-Mel3brucke befin-
det, die hut Dehnungsnicl)streilen aulge-

baut ist. Uber ein Rdhrchen kann die
Aul3enluft eintreten.

Die an den AnschluI3bcinchen 3 und 7 der
MeI)hrticke aultretende Spannung, 1st dern
Luftdruck direkt proportional.

Bei der Weitervera rheitung gilt es nun, zwei
wesentliche Pun ktc zu bcachtcn.

Zurn einen ist die Spannung, die der Druck-
sensor abgibt, aul3erordentlich gering (es
werden nur wenige pV/mbar abgegeben),
wodurch besondere Qua litä tsanforderun-
gen an die nachgeschaltete Auswertung ge-
steilt werden.

Zum anderen ist der Drucksensor verhalt-
nismäl3ig ternperaturabhangig. Es ist daher
unbeciingt erforcierlich, ci ne exa kt clinien-
sionierte Tempera turkompensation einzu-
bauen, donut nicht bei Temperaturãncle-
rungen die Anzeige schwankt und so etne
Druckincicrung vortauscht, cite in Wirk-
lichkeit gar nicht existiert.

Die Temperaturkompensation wird direkt
am DrLicksensor vorgenornrnen. Parallel
zum Drucksensor liegt eine Reihenschal-
tung, bestehend aus den beiden Tempera-
tursensorenTS 1 undTS 2,dern Widerstancl
R2 sowie dem Spindeltrirnrner R3. Die
Ternperatursensoren sinci so angeordnet,
daB sic sich direkt links cuid rechts neben
dern Druckscnsor auf der Platine belinden
and die Sensorkopfe das Meta llgehBuse des
Drucksensors herhhren. Durch H inzufu -

gen von etwas Wa rrneleitpastc kann der
wichtige therrnischc Konta kt noch verbes-
sert werden.

Mit dciii Spindeltrirnnier R 3 wird spBterclie
Temperaturkompensation optirniert. Eme
detaillierte Beschreibung erlolgt unter dciii
Kapitel .. Kalibrierung".

Die Weiterverarbeitung der an den An-
schlui)beinchcn 3 ruin 7 anliegenden Span-
nung der Mel3brucke des Drucksensors, er-
folgt Ober drei als Differenzverstiirker ge-
schaltete Operationsverstärker (OP I bis
OP 3). Die Verstarkung ist durch das Ver-
hkltnis derbeideri WiderstBnde R 5, R 6 zum
Widerstand R4 f'cstgelcgt unci betragt irn
bier vorliegenden Falle 20.

Der Bezugspunkt des Ausgangs des Diffe-
rcnzvcrstkrkers wird durch den FuBpunkt
von R 10 festgelcgt und st mit dciii nicbt in-
vertierenclen (+) Eingang des Analog-/Di-
gital-Wandlerbausteines IC 3 des Tvps
ICL 7107 verbtuideui.

Der invertierende (-) Eingang liegt Ober der
R/C-Kornbination R I l/C9 ani Ausgang
(Pin 7) des 0P3. der glcichzeitig den Aus-
gang des Differenzverstärkers darstellt
(OP 1 bis OP 3 mit Z Lisa tzbeschaltung).

Fine Nullpunktcinstellung ist nicht erfor-
derlich, da es sieh bei dem Drucksensor des
Typs K PY 11) urn cinen Absolutdrucksensor
handelt.
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ScizaItbild des ELV micro-line Luftdruck,nessers mit digitaler Anzeige

Die Kalibrierung des Skalenfaktors erfolgt
nut dem zur Referenzspannungseinstellung
dienenden Spindeltrimnuer R 13.

Auf die weitere Beschreibung des Analog-/
Digital-Wandlers des Typs ICE. 7107 soIl an
dieser Stelic verzichtct werden, da dieses
Bauteil schon hhufig von unseoougcsetzt und
heschrichen wurde. Wichtig ist in diesem
Zusammenhang nut; ui wissen, dal3 eine an
den Anschluhheonchen 30 und 31 anliegen-
de Gleichspannung in einen digital ange-
zeigten Wert utngewandelt wird.

Zum Nachbau
Die gesanute Schaltung finclet auf einer ciii-
zigen kleinen Platine mit den Ahniessungen
120 mm x 43 mm Platz.

Vor der Bestuckung wird die Platine probe-
weisc ins Gehause eingchaut und ggf ge-
ringfugig nachgearheitet.

Anhand des Best uckungsplanes ist der Auf-
bau auf einfache Weise mo glich. Zuerst
werden die passiven, dann die aktiven Ban-
elemente in gewohnter Weise eingelotet.

Zu heachten ist, dalI DS I, IC 3 sowie TS I
und TS 2 auf der Riickseite angeldtet wer-
dcii.

Die Si romversorgung ertolgt fiber einc
12 V/0,3 A-Steckernetzteil. Zn diesem
Zwcck ist in die Gehiiuserhckwarid eine
Klinkcnbuchse einzubauen, die mit den Pla-
tinenaoischlullpunkten .,a" und b" fiber
zwei flexible, isolierte Leitungen zu verhin-
den ist.

Nachdem die im folgenden beschriebene
Kalibrierung ahgeschlossen wurde, kann
doe Plati tie ineinCjehoi use der SericELVmi-
cro-lone eongehaut werden. Mit etwas KIeb-
stuff ist sic so lest zu heften, dali sich die An-
zeigen nach erlolgtcin Einbau der Front-
platte direkt hinter derselben hefinden,
moglichst oh ne gralicren Absta id.

Kalibrierung
Zunächst werden die Spindeltrimmer R 13,
zur Einstellung des Skalenfaktors, sowie
R 3, zur Einstellung der Temperaturkom-
pensation, ungefahr in Mittclstellung ge-
hracht.

Bevor nun die Kalibrierung des Skalenfak-
tors vorgenommen wird, ist die Einstellung
der Tenuperaturkonupensa tion erforderl ich.
Mit Hilfe des Spindeltrimmers R 3 word der
Einfluli der lenuperatursensoren TS I und

2 aLif den Drucksensor eingestellt. .le
sorgfaltiger (lies ausgefiihrt wird, desto sin-
emptindlicher ist das Gerht gcgenuhcr
lcinperaturschwanktingen. SoIltc der Fin-
stellbereich von R 3 nicht ganz ausreichen,
ist R 2 cntsprechend zu vergroflern hzw. zu
verklcinern.

Ubercine 2-3 rn lange, 2adrige flexible Lei-
lung, wi rd die funktionstuchtige Plati ic mit
Spa nnungversorgt. Zweckmalligerweisc ist
(lie Sclialtung in eine mdglichst luftdicht
schlieliende, (lurchsichtigc Plastikhhllccin-
,ubctten, um Kondensoerungs- bzw. liiu-
vorgänge, die sich storend aufdie Funktion
auswirken konnen. zu vernuciden.

Der angezeigte Wert ist zu notieren.

Anschlieliend wird das Gcrät bei standig
angescha lieter Versorgungsspa nnung in
den Kuhlschrauk gelegt. Nach ca. 2 his 3
Stunden 1st der KUhlschiank vorsichlig ui
Offnen u nd die Anueoge a ufdeni Display a
zulesen. Nachdem dieser Wert notiert
wurde, kann (las Gerat aus dent KOhl-
schran k gen iii mcii und wieder der norma-
len Raunitempera tur ausgesetit werden.
Nacli weiteren 2 his 3 Stundcn mufitc sich
(lie Anzeige wieder auf den ursprungliehen
Wert eingesteilt hahen, wobei diese Zeit-
spanne u. U. auch khrzer sein kann. Abwei-
chungen von einigen wenigen Digit sollten
zulassig scm.

Wurde auf der Anzeige, als sich das Gcrät mm
Kuhlschrank befand, ciii gröllerer Wert ab-
gelesen, hedeutet dies, dali der Einfiuli der
1emperat ursensoren nocli /u gering ist und
(icr Spindeltrinirner R 3 aufeinen klcineren
Wert cingestelli werden muli. Hierzu ist R 3
mu Iihrzcigersuin in drehen, und zwar so,
dali sich die Anzeige (im etwa den halben Be-
trag des Differcnzwertes in Rocht ung kleinc-
rcr Werte 5ndert. Betrug der ursprungliche
Wert z. B. 1030 mbar und mm Kühlschrank
1050 mhar, so ist R 3 so zu verstellen, dali
sich (lie Anzeige 2 his 3 Stunden nach Her-
ausnahrne des (eriitcs aus dciii Kühl-
schrank jetzl auf 1040 rnhar bet indet.

Jctzt wird ein neuer Temperaturzyklus
(lurchfahren. Dazu ist der bei Raumtempe-
ratur angezeigte Wert wieder zu notieren
mid das Gerat anschliellerid in den KUlil-
schrank zu legcn. Nach Ca. 2 his 3 Stunden
liest man jetzt den neuen Wert auf der An-
zcigc ab, der dann ui notieren ist.

Der Unterschied zum angezeigten Wert vor
dem Hineinlegen in den Ku hlschrank
mUfite jetzt geringer scm, als im erstcii Teni-
peraturzyklus. Nachdem das Gerät wiedcr-
urn 2 his 3 Stunden der nornialen Raum-
temperatur ausgcsetzt wurde, muIltc sich
die Anzeige wieder, von geruigen Schwan-
kungen einnial abgcsehen, auf den ur-
sprunglichen Wert vor dciii Hineinlegen in
den KUhlschrank, cuistellen. R3 ist jctzt
wiederum so zu verdrehcn, dali sich die An-
zeige ungefahr auf cinern Mittelwert bet iii-
det, der sicli zwisclicn dciii Wert bet Raum-
tcmperatur (md dciii Wert hei der Plazie-
rung des Gerhtes irn Kiihlschrank befiiidct.

Vorstehend heschriebene Einstellungen
sind niehrfach (lurchzufuhren, his sich die
Anzeigc bei 'Fenuperaturschwa nkungen von
Raumtcmperatur und KOhlschranktenipc-
ratur moglichsi wenig indert, wohei Werte
von hesser als 10 Digit bei sorglaltiger Em-
stellung durchaus errcichbar sind.

Doi mit durch koiideo'msierende Fcuchtigkeit
die Funktionsweise des GerOtes nicht hcein-
trachtigt wird, sollte hei vorstehend be-
schriebenern Abgleich die Schaltung ledig-
lich aus der Klarsichtfolie genomnien wcr-
den, nachdem sich das Gerat wieder der
Raumtemperatur angepalit hat.

Auf den Ahgleich der Temperaturkonupen-
sation kann vollständog verziclitct werden.
wenn (las GerOt kontinuierlich bem wenig
schwa nkcnder Raumtemperat ur betriebcoi
wird, wohei R 3 danii tongefiih r iii Mittelstel-
lung zu bringen ist.

Zur Kalibrierungcles Skalenfaktors ist cs er-
lorderlich, den moglichst genauen Wert des
gerade herrschendcn Luftdruckes zu ken-
nen, den man rcgelmaliig aus dem Radio er-
Isihrt.

Mit R 13 ist dann dieser Wert auf der Anzci-
ge des digitalen Lul'tdruckmesscrs einzustel-
len.
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Da die Werte für den Lut tdruck in al ge-

meinen in Mcereshohc (NN = Normal null)
angegeben werden, kann man diese Euistel-
lung a uch vornehmen, wenn der A ulstellort
in cinigen Ii underl Metern Hdhe liegE.

Mdchte man hingegen den Lul tdruck werE
angezeigt bekommen, der tatsdchl i ell, unter
BerOcksicht igung der Aufstellhöhe, vor-
liegt, so ist folgende Korrektur der [instel-
lung vor7unehmen:

Der Luftdruck nimnit pro 8.33 rn urn I mbar
ab. Befijidet man sich 7. B. in eincr HOhe von
833 m. 1st der Luftdruck urn 100 rnhargcrin-
ger als in Meereshohe. Lautet der m Radio
durchgesagte Luftdruckwert auf 1030 rnbai.
so ist die Anzeige mit R 13 auf930 mharein-
zustellen. Befindet man sich in ciner Hohc
von 500 in, so ist die DruckdilTcrenz zwi-
schcn Meereshd he und 500 rn entsprechend
500 : 8,33 60, gernessen in mbar. Die An-
zeige ist deshaib urn 60 mbar niedriger As
der angesagte Wert in Meereshohe eiIiiu-
ste I len.

Die sich hieraus ergebende geringfugige
Verschiehung des Skalenfaktors 1st auf-
grund der genngen Luftdruckdifferenzen
praktisch vernach!assighar.

Damit ist die Kalibrierung des digitalen
Luftdruckmessers hereits heendet.

Stuck/isle:
EL V micro-line
Digitaler Luftdruck,nesser

Haibleiter:
IC I	 ....................... 7905
1C2 .................... 1.M324
IC 3 ..................ICL 7107
DS 	 ................... K1'YlO
TS I	 .................SAS 1000
TS 2	 .................SAS 1000
Di I his Di 4 ..........Di 700 A

Kondensatoren:
C I. C 2 ............ I(tpF/16 V
C3	 ................. lpF/16V
C4bisC6	 .............. l0nF
C7hisC9 ......... IOpF/16V
C 10	 ...................100 IiF
Cli	 ................... 220pF
c12	 .................... 47nF
C 13	 ...................220 nF

Widerstände:
RI ........................820
R2 ..................... IOOfl
R 3 .........2 k. Spindcltrimrner
R4 ........................1k
R5bisR 10	 ...............10k
RI!	 .....................100k
R12	 .....................4.7k
R 13 .......2 k, Spindeltrirnnier
R14	 .......................1k
R IS	 ..................... 100 k
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